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Um diese Ziele zu erreichen, 
sollen Empfehlungen für 

 bauliche Maßnahmen und 
sicherheitsbegünstigende 
Architektur bei Neubau oder 
Instandsetzung von Fußver-
kehrsanlagen in kritischen 
Verkehrsinfrastrukturen  
erarbeitet werden. Mithilfe 
von  neuen Informations-  
und Raumnutzungskon-
zepten soll die Funktion 
und Leistungsfähigkeit von 
Verkehrsinfrastrukturen im 
Nah- und Fernverkehr auch 
bei Belastungsspitzen und 
unter besonderen Bedingun-
gen aufrechterhalten werden. 
Für den Fall einer Überlastung 
einer bestehenden Verkehrs-

infrastruktur werden  
 Crowd-Management 

Maßnahmen entwickelt, die 
in Bahnhöfen anwendbar sind. 
Hierbei gilt es, die Sicherheits-  
und Krisenmanagement-
systeme verschiedener 
Verkehrsinfrastrukturen und 
ihrer Betreiber organisations- 
und systemübergreifend zu 
vernetzen und gegenseitige 
Abhängigkeiten zu berück-
sichtigen. Für den Krisenfall 
sollen  organisations-  
und systemübergreifende  
Handlungsanweisungen   
für Betreiber vernetzter Ver-
kehrsinfrastrukturen erstellt 
werden, die diese Anforderun-
gen berücksichtigen.

Dementsprechend soll  
durch das Projekt unter- 
sucht werden, inwieweit zur  

 Optimierung des Systems  

auch soziale Normen und 
eine Selbstorganisation der 
Fahrgastströme genutzt 
werden können. 

Für das Verständnis von Fuß-
gängerströmen sind interdis-
ziplinäre Forschungsansätze 
notwendig. Der Verbund 
bestehend aus Naturwissen- 
schaftlern, Ingenieuren, 
Sozialpsychologen und Wirt-
schaftswissenschaftlern 
ermöglicht es, Dimensionen 
und Faktoren wie Geduld, 
Motivation, Stress oder  

Wohlbefinden in die For-
schung mit einzubeziehen. 
Die  Verknüpfung dieser 
sozio-psychologischen 
Faktoren mit Aspekten der 
Leistungsfähigkeit von 
Fußverkehrsanlagen der 
Wege ist eine der wichtigs-
ten Innovationen im Projekt.

Bisherige Forschungsaktivitäten  
zum Design von Anlagen für  
den Fußverkehr, der Dynamik in  
großen Menschenmengen sowie 
des Crowd-Managements sind 
durch eine natur- und ingenieur-
wissenschaftliche Sicht geprägt, 
obwohl ein zentraler Bestandteil 
des Systems DER MENSCH  ist. 
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Täglich nutzen rund 36 Mio. Fahrgäste in 
Deutschland den öffentlichen Personen- 
verkehr. Dabei steigen die Fahrgast- 
zahlen kontinuierlich an. Die Betreiber  
reagieren auf diese Entwicklung mit einer  

Erweiterung des Angebots durch Einrich-
tung neuer Linien, Erhöhung der Takt- 
frequenzen und Einführung neuer Fahr-
zeuge mit höheren Sitzplatzkapazitäten.

Dadurch erhöhen sich zwangsläufig auch 
die Fahrgastzahlen im Bahnhof. Durch 
wartende sowie ein-, aus- und umstei-
gende Fahrgäste kommt es zu  überfüllten 
Bahnsteigen und Stauungen an Treppen 
oder Überführungen. Schon heute lösen 
Störungen durch Naturereignisse, Groß-
veranstaltungen oder Baustellen eine 
massive Überlastung von Bahnhöfen 
oder U-Bahnstationen aus. Der Zugang 
zum Transportmittel wird zur begrenzten 
Ressource und kann zu einem gefährlichen 
Gedränge  führen. Verspätungskaskaden 
durch überfüllte Züge, Stürze ins Gleis- 
bett oder das vollständige Erliegen des 
Verkehrs sind Risiken solcher Szenarien.

Ziel des Vorhabens ist es, durch 
verbesserte bauliche Regelungen, 
geeignetes CROWD-MANAGEMENT  und 
angepasste organisationsüber-
greifende Handlungsanweisungen 
eine höhere Robustheit, Sicherheit 
und Leistungsfähigkeit von Bahn-
höfen bei Belastungsspitzen zu 
erreichen.


